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Industrieverbände zur aktuellen Entwicklung von RFID: 

• RFID-Technologie setzt sich in Unternehmen durch 
• 50 Prozent der RFID-Anwender wollen Nutzung ausbauen 
• Hohe Profitabilität von RFID-Anwendungen 
• Unternehmen fordern Planungssicherheit durch Entscheidungen 

der EU-Kommission über offene Regulierungsfragen   
 
 
Hannover/Berlin, 6. März 2009 – Die RFID-Technologie ist in den Unternehmen angekom-
men und wird dort immer wichtiger. RFID ist in eine stabile, kontinuierliche Wachstumsphase 
getreten. Die meisten der Anwendungen in den Unternehmen sind bereits nach kurzer Zeit 
profitabel. Dieses Fazit zogen Vertreter des Bundesverbandes Informationswirtschaft, Tele-
kommunikation und neue Medien e.V. (BITKOM) und des Informationsforum RFID auf einer 
gemeinsamen CeBIT-Pressekonferenz heute in Hannover.  
RFID hilft bei der Optimierung betrieblicher Prozesse und damit bei der Steigerung der Profi-
tabilität und Kostensenkung – für Konzerne wie für kleinere und mittelständische Unterneh-
men. Der Effizienzsteigerung kommt angesichts der konjunkturellen Entwicklung eine be-
sondere Bedeutung zu. Nach wie vor fehlt den Unternehmen jedoch auf Grund offener Regu-
lierungsvorgaben auf europäischer Ebene die erforderliche Planungssicherheit für ihre Inves-
titionen.  
 
Prof. Dr. Michael ten Hompel, Vorstandsvorsitzender des Informationsforum RFID: „RFID ist 
den Kinderschuhen entwachsen und in eine kontinuierliche Phase der Marktdurchdringung 
getreten. Nach unserer Marktforschung planten Ende 2008 rund 50 Prozent der RFID-
Nutzer, ihre Anwendungen auszubauen, bei cirka 15 Prozent der Nicht-Nutzer ist die Umset-
zung von RFID-Anwendungen in den nächsten zwei Jahren konkret vorgesehen. Gerade in 
den Bereichen der Prozess- und Kostenoptimierung könnte der Druck auf die Einführung 
durch die aktuelle konjunkturelle Situation weiter zunehmen. Auch die Reduzierung von CO2-
Emissionen durch effizientere Logistikprozesse ist heute ein wichtiges Kriterium, sich für 
RFID zu entscheiden.“  
 
Ten Hompel stellte heraus, dass sich die Investitionen in RFID-Anwendungen in der Praxis 
für die Unternehmen als wirtschaftlich sinnvoll erwiesen hätten: „Nach unserer Marktbefra-
gung ebenso wie nach aktuellen internationalen Studien erreicht rund die Hälfte der RFID-
Nutzer den Return-On-Invest bereits nach zwei Jahren.“ 



 
 
 
 
 
 
 
 
BITKOM-Vizepräsident Heinz Paul Bonn betonte die Bedeutung, die RFID gerade auch für 
kleinere und mittlere Betriebe habe: „Mittelständische Unternehmen haben heute im Wett-
bewerb große Chancen, wenn sie sich frühzeitig mit der neuen Technologie befassen und 
die Einführung von RFID ernsthaft prüfen.“ 
 
Viele Unternehmen warten aber noch ab mit der Entscheidung, diese Technologie einzufüh-
ren. Wichtige politische Weichenstellungen stehen noch aus. Dies gelte insbesondere für die 
Empfehlung zu Datenschutz und Sicherheit bei RFID, mit deren Entwurf die EU-Kommission 
im Jahr 2007 begonnen hat „Seit fast zwei Jahren diskutiert die Kommission diese Empfeh-
lung zu RFID und hat den Markt damit stark verunsichert. Gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten brauchen die Marktteilnehmer Rechtssicherheit für Investitionen statt zusätzliche 
bürokratischer Hemmnisse. Der BITKOM und das Informationsforum RFID fordern daher die 
Kommission auf, endlich Klarheit zu schaffen“, so Bonn. Die Unsicherheit wirke als große 
Bremse für viele Investitionsentscheidungen. 
 
Gleichzeitig machte Bonn klar, dass die Verbände die Notwendigkeit einer solchen Hand-
lungsempfehlung der EU bezweifelten. Die Privatsphäre und die personenbezogenen Daten 
der Verbraucher müssten selbstverständlich geschützt werden. Das sei aber durch das Bun-
desdatenschutzgesetz und Selbstverpflichtungen der Wirtschaft bereits umfassend gewähr-
leistet. 
 
Das Informationsforum und der BITKOM begrüßten die Initiative der EU-Kommission zum 
schnellen Breitbandausbau und der Verfügbarkeit von Wireless Internet auch im ländlichen 
Raum. Dadurch wird die Verfügbarkeit und Marktdurchsetzung moderner Kommunikations-
angebote im Allgemeinen und RFID-Technologien im Speziellen erhöht. 
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